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v.l.n.r.: Raffaella Diana, Logopädin; Sandra Busacker, Audiotherapeutin (DSB), HNO-Audiologieassistentin, 
Universitätsklinikum Bonn; Patricia Lista, Audiotherapeutin, BECKER Hörbotschafterin; Lilia Zifle, Teamleitung Audio-verbale 
Therapie, Audiotherapeutin (DSB), HNO-Audiologieassistentin und Ausbilderin (AEVO), Universitätsklinikum Bonn; Anja 
Bernoth, SSD-Vertreterin der DCIG; Grit Böhnisch, aktiv im DSB-Ortsverein, DSB-Vorstand NRW; Dan Hilgert-Becker 
Mitgl. d. Geschäftsführung BECKER Hörakustik; Kevin Struß, Hör-Implantat-Spezialist, BECKER Hörakustik, beidseitiger 

CI-Träger; Alexander Brühl, Hör-Implantatspezialist, BECKER Hörakustik; Prof. 
Sebastian Strieth, Klinikdirektor HNO, und Dr. Klaus Eichhorn, stellv. 

Klinikdirektor HNO, beide Universitätsklinikum Bonn.

Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, beckerhoerakustik.de 
 P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11 FI

Seit 100 Jahren

Regional stark, interdisziplinär verbunden –
Sommerfest des Bonner CI-Treff 2026 mit Unterstützung von BECKER Hörakustik 

Kooperationspartner des 

Nachbericht,  
Vereinsinfos,  

Mitglied werden - 
jetzt entdecken!

Kultur, Begegnung und Gemeinschaft in Rüngsdorf
Von Disco bis Barock - es war ein erfolgreicher Juni für den Ortsausschuß Rüngsdorf e.V.

Das Ensemble Bon(n)afollia mit Ursula Weyrather, Dorothea Schultes-Lübbecke, Anita Friese, Edgar Zens und Ruth Kügler füllte die 
Apsis des Rüngsdorfer Kirchturms mit barocken Klängen. Bericht auf Seite 2
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CI-Kompetenz von BECKER Hörakustik  
in Bad Godesberg

Auch Kinderohren können laufen lernen - Nach Hörgeräteversorgung durch BECKER Hörakustik erhielt 
der kleine Nalu nun ein Cochlea-Implantat. Das Foto entstand nach erfolgreicher Erstanpassung und 
zeigt v.l.n.r.: Dan Hilgert-Becker (Geschäftsführer BECKER Hörakustik), Nalu mit seinen Eltern und 
Dr. Klaus Eichhorn (Stellvertretender Klinikdirektor, UKB).

Regional vernetzt und interdiszip-
linär engagiert zeigt sich BECKER 
Hörakustik als verlässlicher Partner 
für modernes Hören. Am Standort 
in der Alten Bahnhofstraße 16 be-
gleiten Dan Hilgert-Becker und sein 
Team Menschen mit Hörimplantaten 
ganzheitlich - von der ersten Beratung 
über die technische Versorgung bis zur 
langfristigen Rehabilitation. Als aus-
gewiesene CI-Spezialisten arbeitet 
BECKER Hörakustik eng mit Kliniken, 
Therapeuten und Selbsthilfe zusam-
men und schafft so eine nahtlose, 
patientennahe Betreuung.
Dieses starke Netzwerk wurde auch 
beim Bonner CI-Sommerfest sichtbar: 
Hier treffen medizinische Expertise, 
persönliche Erfahrung und moderne 
Hörtechnologie zusammen. Für 
BECKER Hörakustik steht dabei im-
mer der Mensch im Mittelpunkt - mit 
dem Ziel, Hörqualität, Teilhabe und Le-
bensfreude nachhaltig zu verbessern.

Anzeige

Musik, gute Gespräche und ge-
meinsames Erleben prägten die 
vergangenen Wochen in Rüngs-
dorf. Den Auftakt machte Anfang 
Juni eine Disco mit Musik der 
70er-, 80er- und 90er-Jahre im 
Rahmen des 3. Kulturfestivals Bad 

Godesberg. In den Räumen des 
Rüngsdorfer KulturBad e.V. sorg-
te der Ortsausschußvorsitzende 
Helmut Eschweiler, vielen als 
„DJ Eschi“ bekannt, mit vielen 
Kulthits für super Stimmung. Die 
Veranstaltung war von Beginn an 

hervorragend besucht, die Tanz-
fläche immer voll. Statt Eintritt wur-
den freiwillige Spenden zugunsten 
des Ortsausschusses gesammelt. 
Einen ganz anderen Akzent setzte 
die Veranstaltung „Barock am 
Turm“. Die Konzertreihe wurde in 

diesem Jahr auf Anregung von Anna 
Baumgart (Rüngsdorfer KulturBad) 
vom Ortsausschuß unterstützt und 
durchgeführt. Das Ensemble Bon(n)
afollia präsentierte im historischen 
Chorraum des Alten Kirchturms ein 
stimmungsvolles Barockprogramm. 

Bericht zur Titelseite

Volle Tanzfläche, beste Stimmung: Der Blick von DJ Eschi auf die 
feiernden Gäste sprach für sich.

Geschäftsführer Stefan Rübenach begrüßte die Gäste und besonders 
Anna Baumgart, die den Anstoß für die Veranstaltung gegeben hatte.
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Wein des Monats
Spitzen-Rosé aus Italien!

Die Musikerinnen und Musiker mu-
sizieren seit vielen Jahren gemein-
sam und spielen auf Instrumenten, 
die nach historischen Vorbildern 
in Barockstimmung gebaut wur-
den. Die besondere Atmosphäre 
des Veranstaltungsortes und die 
hohe Qualität der Darbietung be-
geisterten das Publikum. Stefan 
Rübenach begrüßte die Gäste 
und stellte die Musiker vor, wäh-

rend der Vorstand bei hochsom-
merlichen 34 Grad für kühle Ge-
tränke sorgte. Mit diesen beiden 
Veranstaltungen zeigte der Orts-
ausschuß einmal mehr die Vielfalt 
des kulturellen Lebens in Rüngs-
dorf und sprach unterschiedliche 
Generationen und Interessen an. 
Nach diesem erfolgreichen ersten 
Halbjahr geht der Ortsausschuß 
Rüngsdorf e.V. nun in die Som-

merpause. Ganz ruhig wird es al-
lerdings nicht: Am Brunnen finden 
weiterhin die beliebten geselligen 
Treffen statt. Die nächsten Tref-
fen, zu denen einfach jeder sein 
Getränk mitbringt, sind für den 
6. August und 3. September, 
jeweils um 19 Uhr geplant. Alle 
Vereinsmitglieder sowie Rüngs-
dorferinnen und Rüngsdorfer sind 
herzlich willkommen. 

Über weitere Veranstaltungen wird 
wie gewohnt hier im Wir Godes-
berger, im Schaukasten am 
Spielplatz in der Andreasstraße 
sowie auf Facebook „Ortsaus-
schuss Rüngsdorf e.V.“ infor-
miert. Aktuelle Informationen bietet 
außerdem die „ruengsdorf.runde“ 
auf Instagram. Der Ortsausschuß 
freut sich auf ein ebenso erfolgreiches 
zweites Halbjahr. BE

Pinot Grigio (= Grauburgunder) 
„Ramato“ Als Weinkenner fragen 
Sie sich: Wie kann aus der weißen 
Grauburgunder-Traube ein Rosé 
entstehen? Das Geheimnis des Pi-
not Grigio Ramato vom Weingut 
Villa Corniole aus dem norditalieni-
schen Trentino ist die Höhenlage, in 
der die Trauben ohne Hitzestress 
absolut reif werden dürfen. Dabei 
entwickeln die Traubenschalen 
einen leichten Rotschimmer. Ein 
kurze Gärung mit den Schalen 
lässt einen Rosé´-Wein entstehen. 

Daher der Name „Ramato“, italie-
nisch für kastanienbraun. Ein Berg-
wein aus spektakulären Steillagen 
mit wunderbaren Aromen von Nüs-
sen, Honig und Birnen. Ein kräftiger 
Rosé, der perfekt zu Ihren anspruchs-
vollen Grillgerichten paßt und immer 
dann die richtige Wahl ist, wenn Sie 
zwischen Rot- und Weißwein ent-
scheiden sollen. Preis 15,90 €

Termine:
4. /5. Juli 11 bis 18 Uhr, „Offener 
Schmitzhof“ Am Bonner Graben 7,
Wachtberg Ließem:
Wein-Ausschank im Rahmen der 
Wachtberger Kulturwochen mit 
Livemusik
12. Juli 13 bis 18 Uhr, „Mein 
Kunstgarten“ Siebengebirgsstraße 2, 
Wachtberg-Ließem
Wein-Ausschank im Rahmen der 
Wachtberger Kulturwochen mit 
Livemusik
26. September 15 bis 19 Uhr, 
Große Herbstweinprobe, 
Anmeldung unter 
www.raible-wein.de

Anzeige

„Junge Kunst“ begeistert
Ausstellung im Kunstverein Bad Godesberg lockt viele Besucher
Die mit großem Aufwand organisierte 
Ausstellung „meowmeow“ im Kunst-
verein Bad Godesberg stößt auf sehr 
großes Interesse. Zur Eröffnung am 12. 
Juni kamen mehr als 60 Besucherin-
nen und Besucher, um die Arbeiten der 
Absolventinnen und Studierenden der 
Kunstakademie Münster zu betrachten.
Nach der Begrüßung durch Irene Gil-
les vom Vorstand des Kunstvereins 

übernahm Finn Froböse die künst-
lerische Einführung in die Ausstel-
lung. Dabei schilderte er die Arbeits-
weisen, das Gemeinsame und das 
Trennende in den Werken der vier 
Ausstellenden. Er würdigte den Um-
gang mit geometrischen Flächen in 
den Arbeiten von Christina Buttler, 
beschrieb den filigranen Einsatz 
von Material durch Leona Egel-

kamp, analysierte den spannenden 
Umgang mit Mensch und Alltags-
gegenständen im Werk von Ronja 
Eiselt und ging auch auf die groß-
formatige Kachelarbeit zwischen 
Bild und Ornament von Jamin David 
Pamin ein. Die Schau ist der Auftakt 
zur Ausstellungsreihe „Junge Kunst“ 
im Kunstverein Bad Godesberg. Ein-
mal jährlich bietet der Verein künftig 

professionellen Nachwuchskünstle-
rinnen und -künstlern eine Bühne, 
um ihre Arbeiten zu zeigen. Die Aus-
stellung „meowmeow“ kann noch 
bis zum 20. Juli besichtigt werden. 
Geöffnet ist der Kunstverein in der 
Burgstraße 85 immer samstags und 
sonntags von 15 bis 18 Uhr sowie 
montags von 19 bis 21.30 Uhr.
Harald Gesterkamp
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Sommerfest des Bonner Cochlea-Implantat-Treffs
Gemeinschaft, Information und Lebensfreude

Starke Partner für gutes Hören und gelebte Inklusion: Beim CI-Sommerfest 2026 kamen Vertreter aus Medizin, Therapie, Selbsthilfe 
und Hörakustik zusammen.

Mehr als 250 Gäste folgten auch 2026 
der Einladung des Bonner CI-Treffs 
zum traditionellen CI-Sommerfest. Die 
Veranstaltung ist seit vielen Jahren ein 
wichtiger Treffpunkt für Menschen mit 
Cochlea-Implantat, Angehörige, Fach-
leute und Interessierte.
Dan Hilgert-Becker, Mitglied der 
Geschäftsführung von BECKER Hör-
akustik, eröffnete gemeinsam mit Grit 
Böhnisch das Sommerfest. Dabei be-
tonte er die Bedeutung des persön-
lichen Austauschs sowie der engen 
Zusammenarbeit von Selbsthilfe, 
Medizin, Therapie und Hörakustik.
Das Sommerfest fand erneut im 

Rahmen der bundesweiten CI-Wo-
che der Deutschen Cochlea Implantat 
Gesellschaft (DCIG) statt. Unter dem 
Motto „Mono ist nicht genug - wenn 
ein Ohr nicht ausreicht“ stand die 
einseitige Taubheit (SSD) im Fokus. 
Mit Anja Bernoth, SSD-Vertreterin der 
DCIG, stand den Besuchern eine erfah-
rene Ansprechpartnerin zur Verfügung.
Ein zentrales Element war erneut 
das interdisziplinäre Miteinander. 
Das CI-Team des Universitätsklini-
kums Bonn wurde von Klinikdirektor 
Prof. Dr. Sebastian Strieth und dem 
stellvertretenden Klinikdirektor Dr. 
Klaus Eichhorn vertreten. Ergänzt 

wurde das Fachteam durch die Au-
diotherapeutinnen Lilia Zifle, Sandra 
Busacker und Patricia Lista sowie die 
Logopädin Raffaella Diana.
Seitens BECKER Hörakustik stan-
den die Hör-Implantat-Spezialisten 
Alexander Brühl und Kevin Struß für 
Gespräche zur Verfügung und brach-
ten ihre persönlichen Erfahrungen 
als selbst Betroffene ein.
Familien, Betroffene und Interes-
sierte nutzten die Gelegenheit zum 
Austausch und zur Vernetzung. 
Unterstützt wurde das Sommerfest 
zudem von den Cochlea-Implan-
tat-Herstellern Advanced Bionics, 

Cochlear und MED-EL, die über 
aktuelle technische Entwicklungen 
informierten.
Das CI-Sommerfest zeigte erneut, 
wie wertvoll die enge Zusammen-
arbeit zwischen Universitätsklinikum 
Bonn, BECKER Hörakustik, Selbst-
hilfeorganisationen und der CI-Com-
munity ist. „Seit inzwischen mehr 
als 15 Jahren feiern wir gemeinsam 
dieses Sommerfest. Es erfüllt mich 
jedes Jahr aufs Neue mit Freude zu 
sehen, wie aus Betroffenen, Ange-
hörigen, Fachleuten und Freunden 
eine starke Gemeinschaft entsteht“, 
so Dan Hilgert-Becker.

V. l. n. r.: Dan Hilgert-Becker, Prof. Sebastian Strieth, Eva Keil-Be-
cker, Geschäftsführerin von BECKER Hörakustik, und Renate Hen-
dricks. Hendricks, seit November 2025 CI-Trägerin und Vorsitzende 
des Vereins Mädchenhaus Bonn e. V.

Von links nach recht: Raffaella Diana, Logopädin, im Gespräch 
mit Dr. Klaus Eichhorn, stellvertretender Klinikdirektor HNO, 
Universitätsklinikum Bonn, sowie Sandra Windgätter.
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Programm des Nachbarschaftstreffs Pennenfeld 	

Specials in diesem Monat:	
Freitag, 10. Juli 14 bis 17 Uhr
Gemeinsame Gartenaktion im 
PikoPark
Unter fachkundiger Anleitung der 
Dipl. Biologin Dr. Anke Wallraff-Beck 
pflegen wir den PikoPark. Treffpunkt 
ist der PikoPark, hinter der Max-
Planck-Straße 17. Informationen und 
Anmeldung: Frank Wilbertz 
0228 91 58 444
Regelmäßige Gruppen:	
Dienstag, 7. Juli 
15:30 bis 17 Uhr
Strick- und Häkeltreff
Gemeinsames Handarbeiten, Aus-
tausch von Anleitungen und Tipps, 
Hilfestellung für Anfängerinnen 
sowie Knüpfen neuer Kontakte in 
lockerer Atmosphäre. Die Treffen 
finden in Deutsch und Englisch 
(wenn gewünscht auch in Spanisch 
und Italienisch) statt. Bitte eigene 
Handarbeitssachen und Material 
mitbringen. Kostenloses Angebot; 
Anmeldung unter 0228 227 424 41, 
andreea.bretan@
awo-badgodesberg.de	
Donnerstag, 9. Juli 
15 bis 17 Uhr
Gesangsnachmittag 
mit Kaffee und Kuchen
Gemeinsam singen wir Lieder quer 
durch das deutsche Liederbuch und 
werden dabei von Akkordeon, Man-
doline und Gitarre begleitet. Teilneh-
merbeitrag: 2,50 Euro; 
keine Anmeldung erforderlich 
Infos unter: 0228 227 424 41, 

andreea.bretan@awo-badgodesberg.de
Dienstag, 14. Juli 17 bis 20 Uhr
Kochen im Nachbarschaftstreff
Lernen Sie nette Menschen kennen 
und haben Sie Spaß beim gemeinsa-
men Kochen! Wir kochen regionale 
Gerichte aus regionalen Zutaten und 
probieren auch die internationale 
Küche mit exotischen Zutaten. Teil-
nehmerbeitrag: 1,50 Euro
Anmeldung erforderlich bei 
Herrn Lee: 0151 121 84 230 oder 
bei Frank Wilbertz: 0228-9158 444, 
info@wohnen-im-pennenfeld.de 
In Kooperation mit der Gemeinde-
psychiatrie Bonn-Rhein-Sieg	
	
Mittwoch, 15. Juli 12 bis 13 Uhr
Mittagstisch
Kostenbeitrag inkl. Nachtisch und 
Kaffee: 4 Euro Bitte melden Sie sich 
bis zum 9. Juli verbindlich an: 0228 
227 424 41 oder andreea.bretan@
awo-badgodesberg.de

Freitag, 17. Juli 15 bis 17 Uhr 
Repair Café - Reparieren statt 
wegwerfen
In gemütlicher Atmosphäre unter 
fachkundiger Anleitung Elektroge-
räte, Möbelstücke etc. reparieren. 
Kostenloses Angebot, Spenden will-
kommen. Anmeldung/ Terminverga-
be: Frank Wilbertz, 
0228 9158 444 oder 
info@wohnen-im-pennenfeld.de
Dienstag, 21. Juli 15 bis 16 Uhr
Pennenfeld Clean Up!
Gemeinsam sammeln wir Müll auf 

und belohnen uns anschließend dafür 
mit Kaffee und Kuchen. Greifzangen, 
Handschuhe und Müllsäcke sind vor-
handen und warten auf ihren Einsatz.
Treffen vor dem Nachbarschafstreff 
Pennenfeld, Maidenheadstr. 20
Infos unter: 0228 9158 444 oder 
petra.martischewski@t-online.de
In Kooperation mit dem Bürgerverein 
Buntes Pennenfeld e.V.
	
Donnerstag, 23. Juli 
15 bis 17 Uhr
Spielenachmittag 
für Erwachsene
Rummy-Cup Kostenloses Angebot, 
Spenden willkommen.
Keine Anmeldung erforderlich
Freitag, 24. Juli 10 bis 11:30 Uhr
Interkulturelles Frauenfrühstück
Herzliche Einladung zu unserem 
interkulturellen Frauenfrühstück! 

Bitte bringen Sie einen kleinen Bei-
trag zum gemeinsamen bunten Buf-
fet mit. Anmeldung: 
0228 227 424 41, 
andreea.bretan@
awo-badgodesberg.de
Dienstag, 28. Juli 
17 bis 20 Uhr
Kochen im Nachbarschaftstreff
Lernen Sie nette Menschen kennen 
und haben Sie Spaß beim gemeinsa-
men Kochen! Wir kochen regionale 
Gerichte aus regionalen Zutaten und 
probieren auch die internationale 
Küche mit exotischen Zutaten. Teil-
nehmerbeitrag: 1,50 Euro
Anmeldung erforderlich bei Herrn 
Lee: 0151 121 84 230 oder bei 
Frank Wilbertz: 0228 9158 444, 
info@wohnen-im-pennenfeld.de
In Kooperation mit der Gemeinde-
psychiatrie Bonn-Rhein-Sieg
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Jahreshauptversammlung der KG Blau Gold Muffendorf
KG Blau Gold Muffendorf stellt Weichen für die neue Session

Klein-Amerika am Rhein
Das amerikanische Viertel

Der neue Vorstand der KG Blau Gold Muffendorf

Die Karnevalsgesellschaft KG Blau 
Gold Muffendorf hat bei ihrer Jahres-
hauptversammlung auf ein ereignis-
reiches Jubiläumsjahr zurückgeblickt. 
Neben dem Blick in die Vergangen-
heit standen die Neuwahlen der 
Vorstandspositionen auf der Agenda.
Nach der Eröffnung durch den Prä-
sidenten Joachim Ackermann wurde 
besonders das 60-jährige Vereins-
bestehen sowie das 10-jährige Jubi-
läum der Kindertanzgruppen hervor-
gehoben und gewürdigt.
Bei den Neuwahlen des Vorstandes 
wurde Joachim Ackermann erneut 
einstimmig zum Präsidenten und 
1. Vorsitzenden gewählt. Ebenfalls 

bestätigt wurden Hans Günter Ehr-
ecke als 2. Vorsitzender, Silke Schmitz 
als Geschäftsführerin, Sebastian Lo-
renzen und Martin Klein als Schatz-
meister, Marius Ackermann als 
Pressesprecher, sowie die Beisitzer 
Birgit Ehrecke (Damenvertreterin), 
Dorothée Ficks (Vertreterin Festaus-
schuss Godesberger Karneval), Lisa 
Resch (Vertreterin der Blau Gold 
Girls, Social Media Managerin und 
Schriftführerin), Jonas Ackermann 
(Vertreter Schatzemänner & Pfirsich-
blüten), Linda Müller (Betreuerin der 
Tanzküken und Jecken Hühner) und 
Rüdiger Spindler (Hallenwart).
Neben großer Konstanz in der Vor-
standsstruktur war ein besonderer 
Moment der Versammlung die Neu-
besetzung des Senatspräsidenten. 
Christoph Brüse legte das Amt nach 
beeindruckenden 39 Jahren nieder, 
bleibt dem Vorstand jedoch weiter-
hin als Beisitzer verbunden. Als Nach-
folger für die Senatsspitze wurde 
Christoph Czwielung einstimmig 
gewählt, der bis dato als Beisitzer 
bereits Bestandteil des Vorstands 
war. Für die Session 2026/2027 wur-
de das FAGK-Jubiläumsmotto „100 
Jahre Bad am Rhing - Jodesberch im 
Sunnesching“ vorgestellt. Ein daran 
angelehntes individuelles Motto der 
KG Blau Gold wird es wie gewohnt 
geben. Die Veröffentlichung erfolgt 
vor Start der neuen Session.
Mit Dank, Kontinuität und neuen 
Impulsen geht die KG Blau Gold 
Muffendorf damit geschlossen in 
die Vorbereitung der kommenden 
Session.

Nach der Erhebung Bonns zur provi-
sorischen Bundeshauptstadt zog die 
amerikanische Vertretung mit ihrem 
Verwaltungsapparat aus Frankfurt 
nach Bonn um. In der Plittersdorfer 
Aue entstand eine amerikanische 
Trabantensiedlung mit völlig eigen-
ständiger Infrastruktur.
Bis 1963 war das Gebiet exterritorial, 
das heißt, ein Stück USA auf deutschem 

Boden. Wir besuchen Klein-Amerika 
und erläutern, welche Veränderun-
gen dieses Viertel seit dem Abzug 
der Amerikaner erfahren hat.
Samstag, 4. Juli, 15 Uhr
Treffpunkt: Vor der Amerikanischen 
Kirche, Kennedyallee
Dauer: ca. 2 Stunden
Beitrag: 12 Euro / 10 Euro
StattReisen Bonn erleben e.V.
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50. Sommerfest in Bad Godesberg am 4. Juli
Ein Jubiläum gibt es im Jahr 2026 in Bad 
Godesberg zu feiern: Am Samstag, 4. Juli, 
lädt die Bezirksverwaltungsstelle Bad Go-
desberg von 12 bis 22 Uhr zum 50. Mal 
zum großen traditionellen Sommerfest im 
Stadtpark ein. 
Das erste Sommerfest Bad Godesberg 
fand 1974 statt, da es zweimal nicht 
ausgerichtet wurde, wird es zum 50. Mal 
gefeiert. Mehr als 80 Vereine und Organi-
sationen aus dem Stadtbezirk stellen hier-
bei sich und ihre vielfältige Arbeit einem 
breiten Publikum vor. 
Mit dabei sind erstmals die Bonner Bal-
konscouts, Bonner BürgerSolarBeratung, 
Choco Dealer, Quartiersbüro Friesdorf/Bad 
Godesberg, Der Runde Tisch Flüchtlings-
hilfe Bad Godesberg, Interessenvertretung 
Bonner Kindertagespflege, #jetztinbonn, 
Gemeinsam für Demokratie und Mensch-
lichkeit, Kindertanzschule KidsSache, Leih-
bar Bad Godesberg, PMZ Haustechnik 
und Elektro Thielen, Pinoy Helping Ger-
man Helping Hands e.V., Scouter Car-
sharing, The American Protestant Church 
Bonn und der WDR. 

Offizielle Eröffnung durch OB und 
Bezirksbürgermeisterin
Das diesjährige Sommerfest-Plakat orien-
tiert sich an einem der ersten Sommer-
fest-Plakate aus den 70er Jahren. So wird 
an den Ursprung des Festes angeknüpft. 
Die Gäste erwartet ein buntes Informa-
tions- und Unterhaltungsprogramm auf 
zwei Bühnen. Daneben ist für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt. Zudem kommt 
„die Maus“ zu Besuch, und es wird für 
alle Gäste Neues und Interessantes zu 
entdecken geben. 
Bonns Oberbürgermeister Guido Déus 
und Bad Godesbergs Bezirksbürgermeis-
terin Feyza Yildiz werden das Sommerfest 
um 14 Uhr offiziell auf der Hauptbühne 
eröffnen. Im Anschluss werden die neuen 
Bad Godesberger Prinzenpaare vorge-
stellt. Bereits ab 13 Uhr werden die Fi-
delen Burggrafen auf ihrer Bühne wieder 
ein karnevalistisches Programm anbieten.
Drei bekannte Bands am Abend 
auf der Hauptbühne
Als besondere musikalische Highlights 
für die Hauptbühne konnte die Bezirks-

verwaltungsstelle drei bekannte Bands für 
das 50. Sommerfest gewinnen. Zunächst 
beginnt „Sir Williams“ um 18 Uhr und 
sorgt mit Songs für pure Lebensfreude. 
Im Anschluss garantieren um 19:45 Uhr 
„Rabaue“ für tolle Stimmung über alle 
Generationen hinweg. Als Highlight tritt 
ab 21 Uhr die Band „Bläck Fööss“ auf. 
„Leben in Bad Godesberg 
vielfältig und lebendig“
„Städte, ihre Stadtbezirke und Ortsteile 
leben vom aktiven Miteinander sowie 
von der Teilhabe ihrer Bürgerinnen und 
Bürger am Stadtgeschehen. Wie viel-
fältig und lebendig das Leben in Bad 
Godesberg ist, zeigt die große Anzahl 
an Vereinen und Organisationen, die 
sich Jahr für Jahr am Fest im Stadtpark 
beteiligen. Entdecken Sie, was unser 
Stadtbezirk alles zu bieten hat!“, wirbt 
Bezirksbürgermeisterin Feyza Yildiz für 
das Sommerfest und bedankt sich zu-
gleich bei den Sponsoren des Festes 
- der Sparkasse KölnBonn, den Stadt-
werken Bonn, Go for Sports GmbH, 
dem Deutschen Roten Kreuz, Liveliner 

GmbH, Choco Dealer, PMZ Haustechnik, 
Elektro Thielen, Scouter Carsharing und 
dem Kinopolis Bad Godesberg - für die 
Unterstützung sowie bei vielen fleißigen 
Ehrenamtlichen, die mit ihrem großen 
Einsatz zum Erfolg der Veranstaltung 
beitragen werden. 
City Screens, Transparente und Flyer 
werben fürs Sommerfest
Die Stadtverwaltung bewirbt das 50. 
Sommerfest mit zwei Spanntransparen-
ten, die an der Fußgängerbrücke über 
die Kurfürstenallee angebracht wurden 
und zwischen dem 24. Juni und 4. Juli 
auf den digitalen City-Screens in Bad 
Godesberg. Zudem liegt der Veranstal-
tungsflyer an allen städtischen Informa-
tionsstellen, darunter dem Rathaus in 
Bad Godesberg, aus.
Weitere Infos im Internet
Weitere Informationen gibt es im Internet 
unter www.bonn.de/godesberger-som-
merfest oder bei Jasmin Schillhabel von 
der Bezirksverwaltungsstelle 
Bad Godesberg, 0228 773179, 
E-Mail: jasmin.schillhabel@bonn.de.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Vergessene Technik - versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aussortieren und zum Recycling geben

Oft sammeln sich in unseren Schubladen kleine „Technik-Friedhöfe“ 
an. Sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die sich zurückgewinnen 
und wiederverwerten lassen. Foto: DJD/Kupferverband

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute 
verstaubt im Schrank: Wer erinnert 
sich nicht an klobige Mobiltele-
fone, tragbare CD-Player oder den 
legendären Game Boy? Auch Geräte 
wie der Walkman oder der Discman 
galten einst als Inbegriff moderner 
Unterhaltung. Doch schnelle Inno-
vationszyklen lassen elektronische 
Geräte oft schon nach wenigen 
Jahren alt aussehen. Besonders bei 
Smartphones schreitet die Entwick-
lung rasant voran - leistungsfähigere 
Prozessoren, bessere Kameras und 
neue Funktionen schicken Vorgän-
germodelle in den Ruhestand. Die 
Folge: In Abstellkammern, auf Dach-
böden und in Schubladen sammeln 
sich kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: 
Wertstoffe im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs 
um nutzlosen Elektroschrott. Im 
Gegenteil: Elektronische Geräte 
bestehen aus einer Vielzahl hoch-

wertiger Materialien. Darin finden 
sich unter anderem die Edelmetalle 
Gold oder Silber, seltene Erden - und 
vor allem Kupfer. Das rötliche Metall 
ist ein zentraler Bestandteil von Ka-
beln, Leiterplatten und Kontakten. 
Gleichzeitig ist Kupfer ein gefragter 

Rohstoff, etwa für Energietechnik, 
Elektromobilität oder den Ausbau er-
neuerbarer Energien. Die gute Nach-
richt: Kupfer lässt sich nahezu ohne 
Qualitätsverlust recyceln. Tatsächlich 
deckt das Recycling bereits einen er-
heblichen Teil der weltweiten Nach-
frage nach diesem wichtigen Metall. 
Unter http://www.kupfer.de gibt es 
dazu viele Hintergrundinfos des Kup-
ferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das fach-
gerecht entsorgt wird, trägt somit 

dazu bei, natürliche Ressourcen zu 
schonen und Energie im Vergleich 
zur Neugewinnung einzusparen. Wer 
alte Elektronik nicht im Haus hortet, 
sondern dem Wertstoffkreislauf zu-
führt, leistet einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln: 
Alte Geräte richtig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch ge-
braucht? Hat der MP3-Player aus Stu-
dienzeiten einen praktischen Nutzen 
- oder liegt er seit Jahren unberührt 
herum? Natürlich dürfen besondere 
Erinnerungsstücke bleiben. Doch vie-
le Geräte haben ihren Zweck längst 
erfüllt. Kommunale Wertstoffhöfe, 
Recyclinghöfe oder spezielle Rück-
nahmesysteme des Handels nehmen 
ausgediente Elektronikgeräte kosten-
los an und sorgen für die fachgerechte 
Verwertung. Wichtiger Tipp: persönli-
che Daten löschen oder das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen. So 
wird aus verstaubter Technik wieder 
ein wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet die 
Chance, verborgene Ressourcen zu 
aktivieren - und zu Hause Platz für 
Neues zu schaffen. (DJD)
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Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Kurze Innovationszyklen lassen 
Elektronik schnell veralten. 
Durch Recycling kann sie sinn-
voll weiter verwertet werden. 
Foto: DJD/Kupferverband/
Georgescu Adrian (Canva)

Beim nächsten Hausputz alte, ungenutzte Elektronik ausmisten: Das führt wertvolle Rohstoffe 
zurück in den Wertstoffkreislauf - und schafft zu Hause Platz für Neues. Foto: DJD/Kupferverband

Wertstoffhöfe und Elektronik-
händler nehmen alte elektroni-
sche Geräte an und führen sie 
der Wiederverwertung zu. Foto: 
DJD/Kupferverband/Canva
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Kurfürstenbad: Paul-Magar-Mosaik  
erfolgreich ausgebaut und für Neubau gesichert

Das Mosaik wird vom Schwerlastkran durch das geöffnete Dach aus dem alten Kurfürstenbad ge-
hoben. Fotos: Bundesstadt Bonn/ Sascha Engst 

Das Mosaik befindet sich an der Stahlkonstruktion - mit der Säge 
wird es entlang der Schiene von der Wand gesägt. Bundesstadt 
Bonn/ Sascha Engst

Beispielansicht, wie das Magar-Mosaik im neuen Kurfürstenbad 
integriert werden kann. Foto: Nesseler Bau GmbH

Ein wichtiger Schritt für den Abriss 
und Neubau des Kurfürstenbades 
ist erreicht: Am Dienstag, 23. Juni, 
hat die Nesseler Bau GmbH - der 
Totalunternehmer, der im Auftrag 
der Stadt die Arbeiten rund ums 
Kurfürstenbad übernimmt - das Mo-
saik „Heiterer Tag am Wasser“ des 
Künstlers Paul Magar (1909-2000) 
ausgebaut und mit einem Kran in 
zwei Teilen aus dem Bad gehoben. 
Bei einem Pressetermin informierten 
Stefan Günther, Leiter des Sport- und 
Bäderamtes, Uwe Härtel, Geschäfts-
bereichsleiter beim Städtischen Ge-
bäudemanagement Bonn (SGB), 
sowie die Nesseler Bau GmbH über 
die Arbeiten zum anschließenden Mo-
saik-Ausbau sowie zum Fortschritt der 
Baustelle. So liegt das Projekt aktuell 
im Zeitplan. Der vollständige Abriss des 
alten Gebäudes soll bis Ende Novem-
ber 2026 abgeschlossen sein. Stefan 
Günther: „Der Ausbau des Mosaiks 
ist ein Meilenstein, den wir mit großer 
Sorgfalt und Respekt angegangen 
sind. Es war von Anfang an klar: Das 
Kunstwerk soll Teil des Kurfürstenba-
des bleiben - auch im Neubau.“
Da das Mosaik fest in der Wand 
verbaut war, handelte es sich um 
ein komplexes Vorhaben. Umfang-
reiche Vorarbeiten waren für den 
Ausbau notwendig: Das Mosaik 
wurde vorab zum Schutz verpackt, 
mit Stahlrahmen gesichert und für 
den Hub vorbereitet. Bereits in den 
Wochen vor dem finalen Ausbau 

erfolgten präzise gesetzte Schnitte 
in den Beton. Das Mosaik an sich 
wurde in zwei Teile geschnitten, da 
es aufgrund seiner Größe von 12,50 
x 2,08 Metern nicht in einem Stück 
entfernt werden konnte. Die finalen 
Schnitte, die das Mosaik von der Be-
tondecke trennten, erfolgten dann 
am Dienstagvormittag. Hierbei hing 
das Mosaik bereits am Haken des 
Kranes und wurde von großen Stahl-
böcken gesichert.
André Neumann, Bauleiter der 
Nesseler Bau GmbH: „Kunstwerke 

in dieser Größe zu sichern, ist auch 
für uns als Baufirma immer etwas 
Besonderes. Es ist zwar eine Heraus-
forderung, aber wir sind froh, dass 
heute alles nach Plan lief und wir 
das Mosaik erfolgreich ausbauen 
konnten. Ich danke allen Firmen, 
die daran mitgearbeitet haben - nur 
gemeinsam lässt sich ein solches 
Projekt realisieren.“ Ein Tragwerks-
planer hatte das Ausbaukonzept 
erstellt, dieses wurde von einer 
Schlosserei zu einer maßgefertigte 
Stahlkonstruktion umgesetzt, die das 

Mosaik wie ein Rahmen absicherte. 
Die finalen Schnitte und Arbeiten 
setzte ein Beton-, Bohr-, und Säge-
betrieb, welche das Mosaik schluss-
endlich vom Gebäude trennten. 
Das Gewicht einer Mosaikhälfte 
mit Stahlrahmen beträgt etwa 13 
Tonnen. Beide Teile konnten nach-
einander mit einem Schwerlastkran 
aus dem geöffneten Dach des Bades 
herausgehoben werden. Sie werden 
nun fachgerecht eingelagert, um 
später im Neubau wieder integriert 
zu werden.
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Das Mosaik im Schwimmbad, bevor die Abrissarbeiten gestartet 
sind. Sascha Engst/Bundesstadt Bonn

Zum Mosaik
Das Mosaik „Heiterer Tag am Was-
ser“ aus dem Jahr 1964 zählt ist ein 
bedeutendes künstlerisches Element 
des alten Kurfürstenbades. Es zeigt 
eine idyllische Szene am Wasser - mit 
Badenden, Booten und Bäumen. Sei-
ne Erhaltung und Wiedereinbindung 
in das neue Bad ist ein zentrales An-
liegen der Stadt sowie Bürger*innen 
Bad Godesbergs, um kulturelles Erbe 
und moderne Infrastruktur miteinan-
der zu verbinden. Paul Magar lebte 
nach dem Zweiten Weltkrieg bis zu 
seinem Tod in Bad Godesberg. Beim 
damaligen Bau des Kurfürstenbades 
in den 60er Jahren erhielt er den Auf-
trag der Stadt, im Beckenbereich das 
Wandstück künstlerisch zu gestalten. 
Projektorganisation und 
weitere Planung
Bisher betreute das Sport- und Bä-
deramt das Projekt Kurfürstenbad. 
2025 wurde das Ausschreibungs-
verfahren für den Totalunternehmer 
durchgeführt und im Januar 2026 
an die Nesseler Bau GmbH verge-
ben. Seit Juni 2026 ist das Projekt 

Kurfürstenbad beim Städtischen 
Gebäudemanagement angesiedelt. 
Der Wechsel ermöglicht eine zentra-
lere Steuerung aller Bäderprojekte im 
Team Sport und Bäder des SGB und 
entlastet das Sport- und Bäderamt von 
den bauspezifischen Aufgaben. Uwe 
Härtel, Geschäftsbereichsleiter SGB: 
„Ich freue mich, dass das Städtische 
Gebäudemanagement nun die bau-
liche Umsetzung des Kurfürstenbades 

übernimmt. Als SGB bringen wir unse-
re Kompetenz in Planung, Bauleitung 
und Projektsteuerung ein, um das Kur-
fürstenbad in enger Zusammenarbeit 
mit dem Sport- und Bäderamt zu 
einem modernen, energieeffizienten 
und barrierefreien Bad zu entwickeln 
- einem Herzstück des Bonner Badele-
bens für die nächsten Generationen.“
Die Verlegung der vorhandenen 
Mineralwasserleitung auf dem Ge-

lände ist bereits erfolgt. Später wird 
das Heilwasser auch im neuen Kur-
fürstenbad an drei Zapfstellen zu 
nutzen sein.
Ein großer Teil der Schadstoffsa-
nierung im Inneren des Gebäudes 
wurde fachgerecht durchgeführt. Auf 
den Dächern erfolgte bereits die Ent-
fernung von Bitumen und teerhalti-
gen Korkbeschichtungen. 
Der Neubau durch die Nesseler Bau 
GmbH aus Aachen erfolgt in mehre-
ren Phasen - nach dem oberirdischen 
Abbruch des Gebäudes wird ein 
aufwendiger Verbau den Abbruch 
der Untergeschosse und der Funda-
mente schützen. Der Rohbau soll 
bis Ende 2027 erstellt werden und 
der weitere Ausbau bis Ende 2029 
erfolgen. Die Erstinbetriebnahme ist 
für das Jahr 2030 anvisiert.
Die Gesamtkosten liegen bei 53,4 
Millionen Euro. Die Finanzierung 
erfolgt vollständig aus der Bäder-
pauschale. Auch der Ausbau, die 
Lagerung und der spätere Wieder-
einbau des Paul-Magar-Mosaiks sind 
darin enthalten.
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Sommerkonzert in der Michaelskapelle 
Duo 2fachanders: Katja Grüttner (Violine) und Christian Gooses (Viola)

Sanierung der Bushaltestellen „Heiderhofring“

Krimilesung: „ 
Zeitbombe Ostsee“
Remscheider Autor Michael Itschert kommt 
nach Bad Godesberg 

Der Krimiautor Michael Itschert stellt 
am Montag, 6. Juli, seinen aktuel-
len Thriller „Zeitbombe Ostsee“ im 
Kunstverein Bad Godesberg (Burg-
straße 85) vor. Beginn der Lesung 
ist um 20 Uhr.
„Zeitbombe Ostsee“ beginnt mit 
einem entspannten Tag am Strand. 
Doch auch in dem idyllischen See-
bad Eckernförde kämpft man mit 
den üblichen deutschen Problemen: 

Fachkräftemangel, Brandschutzauf-
lagen, Kompetenzwirrwarr bei den 
Behörden. Mit dem Auftauchen von 
Drohnen über den örtlichen Militär-
einrichtungen, mit Zickzackkurs fah-
renden Schiffen und einem Tanker, 
der seinen Anker verliert, sieht man 
sich allerdings plötzlich vor größere 
Herausforderungen gestellt.
Michael Itschert tritt zum ersten Mal 
im Kunstverein Bad Godesberg auf.

Katja Grüttner (Violine) und Chris-
tian Goosses (Viola) sind zwei der 
renommiertesten Spezialisten für 
historische Aufführungspraxis im 
deutschsprachigen Raum.
Grüttner spielte u.a. beim Freiburger 
Barockorchester und dem Balthasar-
Neumann-Ensemble, Goosses war 
Mitgründer des Freiburger Barock-
orchesters und spielte bei Nicolaus 
Harnoncourts Concentus Musicus 
Wien. Beide spielen auf historischen 

Darmsaiten - das schafft, wie Kritiker 
schwärmen, ein »luftiges, warmes, 
pastellfarbenes Klangbild“ voller 
Leichtigkeit und Tanz. An diesem 
Nachmittag erklingen Werke von 
Anton Wranitzky und Franz Anton 
Hoffmeister: Kammermusik in ihrer 
intimsten Form, ganz im Geiste der 
klassischen Hauskonzerte.
Sonntag, 19. Juli, 17 Uhr
Michaelskapelle Bad Godesberg 
(Auf dem Godesberg 3)

Das Tiefbauamt der Stadt Bonn wird 
ab Montag, 22. Juni, die Bushalte-
stellen „Heiderhofring“ in der Straße 

Heiderhofring/Ecke Goldbergweg 
auf dem Heiderhof (Stadtbezirk Bad 
Godesberg) instand setzen. 

Die durch Bremsen, An- und Ab-
fahren stark beanspruchten Bus-
buchten saniert. Dabei wird der 
derzeitige Asphaltbelag, der unter 
anderem durch Spurrillen, Verwer-
fungen und weitere Straßenschä-
den in Mitleidenschaft gezogen 
worden ist, durch eine Betonde-
cke ersetzt. Dieser Belag ist wider-
standsfähiger, nachhaltiger und 
kann daher den Anforderungen 
besser standhalten. Die Betonbau-
weise erfordert allerdings vor der 
Inbetriebnahme eine längere Aus-
härtezeit, in der keine Bautätigkeit 
wahrnehmbar sein wird. 

Zum Abschluss der Maßnahme 
wird im angrenzenden Fahrbahnbe-
reich eine neue Asphaltdeckschicht 
aufgebracht.
Aufgrund der Bauarbeiten werden 
der Haltestellenbereich gesperrt und 
daher die Bushaltestellen verlegt. 
Der abschließende Deckeneinbau 
erfolgt unter einer Teilsperrung der 
Fahrbahn.
Die Baumaßnahme wird voraus-
sichtlich bis zu sechs Wochen dau-
ern und Ende Juli fertiggestellt sein. 
Die Kosten für den Umbau der Bus-
haltestellen belaufen sich auf rund 
95.000 Euro.
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Was ist Schwerhörigkeit im Alter?

Vorsorge für den Pflegefall

Die Schwerhörigkeit im Alter (Pres-
byakusis) ist eine fortschreitende 
Hörminderung, die ab dem 50. Le-
bensjahr auftreten kann. Sie beginnt 
meist mit einem Hörverlust hoher 
Frequenzen und beeinträchtigt ins-
besondere das Sprachverstehen in 
geräuschvoller Umgebung. Ursa-
che sind altersbedingte Verschleiß-
erscheinungen der Haarzellen im 
Innenohr sowie mögliche Beein-
trächtigungen des Hörnervs oder 
des Hörzentrums im Gehirn.
Der Verlauf kann durch Umwelt-
belastungen, Herz-Kreislauf- und 
Stoffwechselstörungen, genetische 

Faktoren oder einen ungesunden Le-
bensstil, wie etwa Nikotinkonsum, 
beschleunigt werden. Betroffene 
empfinden Geräusche schneller als 
unangenehm oder schmerzhaft. 
Auch können Beschwerden wie 
durch einen Tinnitus auftreten.
Vorsorgen
Schwerhörigkeit im Alter ist ein na-
türlicher Prozess, dessen Auswirkun-
gen durch präventive Maßnahmen 
wie Lärmschutz und einen gesun-
den Lebensstil gemindert werden 
können. Die Therapie besteht in der 
Regel in einer individuellen Hörsys-
temversorgung. (BVHI)

Wer pflegebedürftig wird, denkt 
selten zuerst an Geld. Doch die 
finanzielle Absicherung spielt eine 
entscheidende Rolle, wenn Unter-
stützung nötig wird. 
Kosten oft höher als gedacht
Die gesetzliche Pflegeversicherung 
übernimmt nur einen Teil der anfal-
lenden Kosten. Je nach Pflegegrad 
und Versorgungsform bleibt häufig 
ein Eigenanteil, der mehrere hundert 
bis über tausend Euro im Monat be-
tragen kann. Vor allem bei stationärer 
Pflege summieren sich Unterkunft, 
Verpflegung und Investitionskosten. 
Ohne zusätzliche Rücklagen kann das 
schnell zur Belastung für Betroffene 
und Angehörige werden.
Frühzeitig Rücklagen bilden
Experten raten dazu, sich möglichst 
früh mit dem Thema auseinander-
zusetzen. Klassische Sparformen, 
private Pflegezusatzversicherungen 
oder zweckgebundene Rücklagen 
können helfen, die finanzielle Lücke 

zu schließen. Wichtig ist, regelmäßig 
zu prüfen, ob die gewählte Vorsor-
ge noch zur eigenen Lebenssitua-
tion passt. Auch kleine Beträge, die 
langfristig angelegt werden, können 
später einen Unterschied machen.
Beratung vor Ort nutzen
In Nordrhein-Westfalen gibt es 
zahlreiche Beratungsstellen, die 
unabhängig informieren. Pflegebe-
ratungsstellen der Kommunen oder 
Angebote von Wohlfahrtsverbänden 
bieten Unterstützung bei der Pla-
nung und zeigen individuelle Mög-
lichkeiten auf. Dort erhalten Ratsu-
chende auch Hinweise zu staatlichen 
Leistungen und Förderungen.
Wer sich rechtzeitig mit der finanzi-
ellen Vorsorge für den Pflegefall be-
schäftigt, verschafft sich und seinen 
Angehörigen mehr Sicherheit. Eine 
frühzeitige Planung hilft, im Ernstfall 
handlungsfähig zu bleiben und not-
wendige Unterstützung ohne zusätz-
liche Sorgen in Anspruch zu nehmen.
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90 Jahre Fidele Burggrafen -  
und wir fangen gerade erst an

Neuer Baumlehrpfad im Redoutenpark

Insgesamt vier Übersichtstafeln dienen als Orientierungshilfe zum 
Finden der Bäume. Foto: Sascha Engst/Bundesstadt Bonn

Nach den beiden Baumlehrpfaden 
im Stadtpark haben der Verein „Bür-
ger.Bad Godesberg“ und das Amt 

für Umwelt und Stadtgrün der Stadt 
Bonn im Redoutenpark einen dritten 
Lehrpfad installiert. 

Dafür wurden 40 besonders schö-
ne, große und seltene Bäume aus-
gesucht und mit einer Tafel ausge-
stattet, welche über den jeweiligen 
Baum informiert. Ein QR-Code führt 
zur entsprechenden Internetseite mit 
Fotos sowie ausführlichen Erklärun-
gen zum Beispiel zu Herkunft und 
Verbreitung, zu Blüte und Früchten 
sowie Wuchseigenschaften. Vier gro-
ße Übersichtstafeln - an der Redoute, 
neben dem Haus an der Redoute, 
am Parkzugang neben Kurfürsten-
allee 4 (Parkplatz Rathaus) und am 
Parkzugang von der Elisabethstraße 
- dienen als Orientierungshilfe zum 
Finden der Bäume.

„Die positiven Rückmeldungen zu 
den ersten beiden Baumlehrpfaden 
im Stadtpark haben uns bestärkt, 

noch einen dritten Lehrpfad im Re-
doutenpark anzugehen“, sagt Joa-
chim Schäfer vom Verein „Bürger.
Bad.Godesberg“. „Wir würden uns 
freuen, wenn vor allem die Bonner 
Schulen die Möglichkeit nutzen, 
mithilfe der Lehrpfade den alten 
Baumbestand in den Parkanlagen 
zu erkunden. Wer eine Beziehung 
zu Bäumen und Pflanzen entwickelt, 
wird respektvoll mit ihnen umgehen. 
Dies funktioniert nur vor Ort, nicht 
am Bildschirm.“

Das Projekt wurde durch Spenden 
und mit Unterstützung des Amtes 
für Umwelt und Stadtgrün finanziert.
Weitere Informationen gibt es unter 
www.bonn.de/baumlehrpfad und 
unter buergerbadgodesberg.de/
baumlehrpfad-redoutenpark.

Bad Godesberg. Wer glaubt, Kar-
neval finde nur zwischen Novem-
ber und Aschermittwoch statt, 
der kennt die Fidelen Burggrafen 
nicht. Während andere Vereine in 
der Sommerpause liegen, sind die 
Fidele Burggrafen das ganze Jahr 
über aktiv - und stehen nun kurz 
vor einer ganz besonderen Session: 
dem 90-jährigen Vereinsjubiläum.
Dabei blicken die Fidelen Burg-
grafen auf eine beeindruckende 
Geschichte zurück. Am 10. Ja-
nuar 1937 gründeten fünf junge 
Männer die Karnevalsgesellschaft 

Fidele Burggrafen 1937 e.V. Was 
damals klein begann, entwickelte 
sich über neun Jahrzehnte zu einer 
festen Größe im Bad Godesberger 
Vereins- und Stadtleben. Nach 90 
Jahren sind die Fidelen Burggrafen 
aus dem gesellschaftlichen und 
karnevalistischen Leben Bad Go-
desbergs nicht mehr wegzudenken.
Grund genug, dieses Jubiläum 
nicht nur mit einer Veranstaltung, 
sondern gleich mit einem ganzen 
Jubiläumsjahr zu feiern.
Den offiziellen Startschuss gibt 
am 26. September ein zünftiges 

Oktoberfest. Und weil Verkleiden 
für Karnevalisten bekanntlich kei-
ne Jahreszeit kennt, werden Dirndl 
und Lederhosen ausdrücklich emp-
fohlen.
Für den musikalischen Höhepunkt 
konnten die Burggrafen eine echte 
Überraschung verpflichten: Die ös-
terreichische Partyband Wildbach 
reist eigens nach Bad Godesberg 
an. Die fünf Vollblutmusiker verbin-
den Wiesn-Klassiker mit modernen 
Partyhits, Rock, Pop und jeder Men-
ge Humor. Wer glaubt zu wissen, 
was ihn erwartet, wird vermutlich 

überrascht werden - und wer sich 
überraschen lassen möchte, erst 
recht.
Die Fidelen Burggrafen versprechen 
einen Abend voller Stimmung, Mu-
sik und bester Laune - ganz nach 
dem Motto: 90 Jahre jung und noch 
lange nicht leise!
Karten für das Oktoberfest können 
ab sofort unter KVV@fidele-burg-
grafen.de bestellt werden.
Weitere Informationen zu den 
Jubiläumsveranstaltungen wer-
den in den kommenden Monaten 
bekanntgegeben.
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Mit einem Umstieg von Bad Godesberg zum Flughafen

Stadt Bonn versteigert am 14. Juli Fundsachen

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Seit langem kämpfen die Bad Go-
desberger GRÜNEN für eine Direkt-
verbindung mit der U-Bahn zum 
ICE-Bahnhof Siegburg/Bonn. Diese 
Forderung stand bereits im Wahlpro-
gramm 2020. Im Dezember 2024 
haben die politischen Gremien das 
neue Stadtbahnnetz für Bonn und 
die Region beschlossen. Die Linie 67 
sollte ab Dezember 2026 die Fahrten 
von Bad Godesberg über Bonn Hbf. 

bis Siegburg übernehmen.
Ein wichtiger Grund für die Anpas-
sung ist Stabilität: die Linie 16 von 
Bad Godesberg bis Köln-Niehl ist 44 
km lang. Um die Verspätung aus dem 
Kölner Netz aufzuholen, wenden stark 
verspätete Bahnen in Bonn. Fahrgäs-
te aus Bad Godesberg gucken dann 
im wahrsten Sinne des Wortes in die 
Röhre. Mit der neuen, 24 km langen 
Linie soll Abhilfe geschaffen werden.

Im Mai 2026 die Hiobsbotschaft: das 
Konzept verschiebt sich um ein Jahr 
auf Dezember 2027. Wenige Wo-
chen später wurde zudem bekannt, 
dass die Stadt Bonn plant, den Flug-
hafenbus ab Dezember 2026 einzu-
stellen. Begründung: dann geht die 
neue Linie S13 in Betrieb - mit Um-
steigebahnhof an der 66 in Bonn-Vi-
lich. Für Bad Godesberg würde das 
bedeuten: zweimal umsteigen, um 

bis zum Flughafen zu gelangen.
Mit breiter Mehrheit hat sich die 
Bezirksvertretung Bad Godesberg 
im Juni dafür ausgesprochen, den 
Flughafenbus um ein Jahr zu ver-
längern, bis die U-Bahn-Direktver-
bindung von Bad Godesberg nach 
Siegburg in Betrieb gegangen ist. 
Das Ziel bleibt: mit maximal einem 
Umstieg zum Flughafen (ohne Um-
weg über Köln).

Marc Daniel Heintz

Das Fundbüro der Stadt Bonn ver-
steigert am Dienstag, 14. Juli, wieder 
Fundsachen. Interessierte können ab 
8:30 Uhr im Versteigerungssaal des 
Stadthauses, Berliner Platz 2, Park-
deck 1, Aufzugsgruppe 2, mitbieten. 
Zur Versteigerung stehen rund 60 
Fahrräder, diverse Elektrogeräte, 
Stock- und Taschenschirme, Hand-
schuhe, Bekleidung, Schuhe, Brillen, 

Rucksäcke, Einkaufstaschen, Schul-
taschen, Geldbörsen, Briefmappen, 
Uhren, Schmuck und sonstige Ge-
brauchsgegenstände. Den Zuschlag 
erhält, wer am meisten bietet. Die 
ersteigerten Fundsachen müssen so-
fort vor Ort in bar bezahlt werden; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Personen, die ihre Fahrräder vermis-
sen, können bis spätestens Freitag, 

10. Juli, 13 Uhr, beim Fundbüro ihre 
Rechte an den Fahrrädern geltend 
machen. Sie können beispielsweise 
mittels Kaufvertrag, Fahrradpass 
oder polizeilicher Verlustanzeige 
ihren Eigentumsanspruch nach-
weisen. Am Tag der Auktion ist dies 
nicht mehr zulässig. 
Öffnungs- und Servicezeiten 
des Fundbüros

Die Öffnungszeiten des Fundbüros 
sind: Montag und Donnerstag von 
8 bis 18 Uhr sowie Dienstag, Mitt-
woch und Freitag von 8 bis 13 Uhr. 
Das Fundbüro bietet eine zusätz-
liche telefonische Servicezeit jeden 
Dienstag und Mittwoch von 13 bis 
16 Uhr an. Weitere Informationen 
finden Interessierte unter bonn.de/
fundbuero.
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere (bessere) Produkte.

Losheim/Grenze
Die Oma fuhr nach Belgien, um den 
Ardenner Schinken zu kaufen, der 
Opa holte dort seine Butter und 
die Tochter fragte: „Denkt ihr bitte 
an die gute Soße? Wie heißt die 
nochmal? Andalouse, ja, bitte die 

Andalouse.“ Der Enkel rief hinterher: 
„Und für mich die gute Schokolade, 
die mit dem Elefanten drauf; die ist 
so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher be-
kannt für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-

fladen, belgische Schokolade oder 
Pralinen oder eben die ausgefallenen 
Soßen - ein wahres Schlaraffenland 
für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach an-
ders. Die Belgier legen Wert auf Viel-
falt und Genuss, und dies spiegelt 

sich in ihren Produkten wider.
Die herrliche belgische Frikandelle 
- also die länglichen Frikadellen - 
schnell und einfach zubereitet, lässt 
nicht nur Kinderaugen leuchten.
Dann die herrlichen belgischen 
Chips: Jeder, der sie mal probiert 
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hat, weiß: Die sind einfach besser.
Im Losheimer Grenzgenuss fin-
den Sie mehr als 250 Sorten 
Bier
Oder die belgischen Spezialbiere: 
Neben der Schokolade ist dies ein 
Muss für jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in un-
glaublich vielen Geschmacksrich-
tungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend ge-
eignet, mit Originalgläsern.
Und in Belgien gibt es auch 
die leckeren Fruchtbiere mit 
Kirsch-, Himbeer oder Pfir-
sischgeschmack - ob mit oder 
ohne Alkohol.
Jetzt ideal im Sommer - so 
herrlich fruchtig, erfrischend.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist 
sicherlich die bekannteste, aber 
auch die belgische Mayonnaise 
schmeckt einfach besser. Selbst 
die ehemalige Kanzlerin, Angela 
Merkel, ließ sich bei ihren Brüssel-

Besuchen immer von ihren Body-
guards zu einer echten belgischen 
Frittenbude führen und war eine 
Liebhaberin der belgischen Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich: 
„Genau diese Soßen muss ich im-
mer meiner Bekannten mitbringen, 
wenn sie weiß, dass ich nach Bel-
gien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist be-
kanntlich in Belgien günstiger, und 
im GrenzGenuss in Losheim gibt es 
hunderte von Sorten zu unschlag-
baren Preisen.
Kleiner Tipp: Direkt im Grenz-
Genuss finden Sie auch das 
Café-Bistro „Old Smuggler“.
Hier können Sie den belgi-
schen Kuchen auch vor Ort 
genießen. Nebenan befindet 
sich der große Geschenkel-
aden: ArsMineralis, und es 
gibt Ausstellungen wie Krip-
pana, ArsFigura und die Mo-
dellbahnwelten ArsTECNICA.
Eignet sich alles hervorragend 
für einen schönen Tagesaus-
flug.
Und wer Möbel sucht, findet diese 

ebenfalls an der Grenze. Im Möbel 
Outlet Ludwig gibt es aktuell wie-
der zahlreiche Angebote für jeden 
Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen kleinen 
Abstecher nach Belgien machen?

Fürs Navi am besten die deutsche 
Adresse eingeben: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze.
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30 Jahre UN in Bonn 
Eine Erfolgsgeschichte für Deutschland und die Welt

Urkundenübergabe zur Mitgliedschaft in der Deutschen Gesellschaft für die Vereinten Nationen: 
OB Guido Déus (M.) mit dem DGVN-Vorsitzenden Dr. Ekkehart Griep (2.v.r.) sowie den DGVN-Vor-
standsmitgliedern Thomas Weiler (l.), Karin Kortmann (2.v.l.) und Patrizia Disselhoff (r.). Foto: Sascha 
Engst/Bundesstadt Bonn

Vor 30 Jahren wurde der Grund-
stein für Bonns Entwicklung zur 
deutschen Stadt der Vereinten Natio-
nen gelegt. Mit der Ansiedlung des 
UN-Freiwilligenprogramms UNV im 
Haus Carstanjen am 20. Juni 1996 
begann genau fünf Jahre nach dem 
Umzugsbeschluss des Deutschen 
Bundestages eine außergewöhn-
liche Erfolgsgeschichte. Sie macht 
Bonn heute zu einem international 
renommierten Standort für globale 
Nachhaltigkeitspolitik und multila-
terale Zusammenarbeit. 
Nur wenige Wochen nach dem 
Einzug von UNV folgte das Klima-
sekretariat der Vereinten Nationen 
am 12. August 1996 - ein Mei-
lenstein, der das Profil Bonns als 
Klima- und Nachhaltigkeitsstadt 
maßgeblich prägte. Heute arbei-
ten 27 UN-Einrichtungen auf dem 
Bonner UN Campus Seite an Seite 
an Zukunftsfragen wie Klimaschutz, 
Entwicklungszusammenarbeit, Um-
welt- und Ressourcenschutz sowie 
Digitalisierung. 
Im Laufe des Jahres 2026 wird das 
Entwicklungsprogramm der Verein-
ten Nationen (UNDP) darüber hinaus 
Teile seines Hauptsitzes nach Bonn 
verlegen und mit rund 300 Mitarbei-
tenden die deutsche UN-Stadt wei-
ter stärken. Damit wächst die Zahl 
der Mitarbeitenden der Vereinten 
Nationen in Bonn auf etwa 1.500 
Menschen an - ein bedeutender 
Beitrag zum internationalen Profil 
Deutschlands.
Oberbürgermeister Guido Déus: 
„Seit drei Jahrzehnten ist Bonn ein 
starkes, internationales Signal für 
Multilateralismus und globale Ver-
antwortung. Die Vereinten Nationen 
prägen unsere Stadt - und Bonn 
stärkt als deutscher UN-Standort die 
internationale Handlungsfähigkeit 
der UN. Wir sind stolz darauf, dass 
hier täglich an Lösungen für eine 
friedlichere, gerechtere und nach-
haltigere Welt gearbeitet wird. Die 
Erfolgsgeschichte der UN in Bonn 
ist ein Gewinn für unsere Stadt, für 
Deutschland und für die internatio-
nale Gemeinschaft.“

Bonn wird Mitglied der Deut-
schen Gesellschaft für die Ver-
einten Nationen
Anlässlich des runden Geburtstags 
als UN-Stadt ist Bonn nun Mitglied 
der Deutschen Gesellschaft für die 
Vereinten Nationen (DGVN). Ober-
bürgermeister Guido Déus nahm 
die Mitgliedsurkunde am Montag, 
22. Juni, aus den Händen von Dr. 
Ekkehart Griep, dem Vorsitzen-
den des DGVN-Bundesverbandes, 
entgegen. Die DGVN fungiert als 
zentrale Brücke zwischen den Ver-
einten Nationen und der deutschen 
Öffentlichkeit. Sie verfolgt das Ziel, 
das Verständnis für globale Zusam-
menhänge und die Arbeit der UN zu 
stärken.
Mit dem Beitritt, den der Rat im 
Juli 2025 beschlossen hatte, unter-
streicht die Stadt ihr Bekenntnis 
zum Multilateralismus und festigt 
ihre internationale Identität als 
deutsche UN-Stadt. Die Stadt unter-
stützt damit aktiv die Kernziele der 
UN-Charta, vor allem den globalen 
Klimaschutz, nachhaltige Entwick-

lung (Agenda 2030) und die Men-
schenrechte. 
Veranstaltungen zum Geburts-
tagsjahr „30 Jahre UN-Stadt 
Bonn“
Das Geburtstagsjahr 2026 wird von 
zahlreichen Aktivitäten begleitet, vor 
allem in der zweiten Jahreshälfte. 
Eine Auswahl der geplanten Veran-
staltungen:
5. September: Bürgerfest des Bun-
despräsidenten und Tag der offenen 
Tür in der Villa Hammerschmidt
20. September: Aktionen zum World 
CleanUp Day
10. Oktober: Bürgerfest auf dem Markt 
zum Tag der Vereinten Nationen
1. Dezember: Veranstaltung zum 
Weltaidstag
Stadt macht runden Geburts-
tag als UN-Stadt im Stadtbild 
sichtbar
Als sichtbares Zeichen des Geburts-
tags im Stadtbild blüht derzeit der 
Platz des Grundgesetzes in leuchten-
dem UN-Blau und macht die enge 
Verbundenheit der Bundesstadt mit 
den Vereinten Nationen sichtbar.

Der Platz des Grundgesetzes, ehe-
mals Platz der Vereinten Nationen 
am Ende der A 562, steht sinnbild-
lich für Bonns internationale Rolle 
als bedeutender UN-Standort. Die 
Bepflanzung der Böschungsflächen 
mit Stauden in Blau- und Grautönen 
greift bewusst die Farbe der Ver-
einten Nationen auf und setzt ein 
eindrucksvolles Zeichen für Dialog, 
internationale Zusammenarbeit und 
nachhaltige Entwicklung.
Die in die Jahre gekommene, teilwei-
se lückige Staudenpflanzung wur-
de im Jahr 2024 - bis auf Teile des 
Lavendels - durch insektenfreund-
liche Blumenansaaten ersetzt. Der 
Schwerpunkt lag dabei ebenfalls 
auf blauen und weißen Blüten. Drei 
ausgewählte Saatmischungen sor-
gen dafür, dass der Platz ab April in 
den charakteristischen Farben der 
Vereinten Nationen erstrahlt.
Zudem hat die Stadt mit einer zwei-
wöchigen Plakatkampagne (9. bis 
22. Juni) auf den rund 130 Stadt-
schmuckmedien (Megalight- und 
Citylight-Poster) auf den runden 
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Akkordeonzauber auf dem Remigiusplatz

Geburtstag als UN-Stadt aufmerk-
sam gemacht. 
Bonn als deutsche UN-Stadt
Bonn hat sich in den vergangenen 
drei Jahrzehnten zu einem global 

bedeutenden Zentrum für die Um-
setzung der Agenda 2030 und der 
Nachhaltigkeitsziele entwickelt. 
Der UN Campus, die enge Zusam-
menarbeit von UN-Einrichtungen, 

Bundesregierung, Wissenschaft, 
Zivilgesellschaft und internationa-
len Organisationen machen Bonn 
zu einem einzigartigen Ort der Zu-
kunftsgestaltung.

Weitere Informationen zu den Ver-
einten Nationen in Bonn und zum 
Geburtstagsjahr „30 Jahre UN in 
Bonn“ gibt es unter https://www.
bonn.de/30-jahre-un-stadt-bonn. 

Fotos: Alexandra Büllesbach

Auf dem Bonner Remigiusplatz lie-
ßen sich am Samstag, 13. Juni, neue 
Klänge erleben: Aus besonderem An-
lass stand das Akkordeon im Mittel-
punkt dieses Tages. In diesem Jahr 
nämlich wurde das Akkordeon zum 
Instrument des Jahres gekürt - eine 
Auszeichnung, die diesem Instru-
ment eine besondere Bühne bietet, 
die Vielseitigkeit des Instruments zu 
präsentieren.

Ob im kleinen Ensemble zu fünft, 
im Klangkörper eines Orchesters 
mit rund zwölf Musizierenden 
oder im Duett mit einer Violine 
- das Publikum konnte laufend 
neue Facetten entdecken. Das 
Akkordeon-Orchester Königswin-
ter hatte dazu verschiedene En-
sembles aus Bonn und der Region 
eingeladen, abwechslungsreiche 
Teile ihres Repertoires zu prä-
sentierten. Stefan Dörrenbächer 
führte in souveräner Moderation 
durch das Programm.

Die Gäste hörten eine bunte Mi-
schung: Von Bach und Händel über 
Piazzolla und Klezmer bis Musette, 
Tango und Rock - die Spanne reich-
te von romantischen Melodien bis 
zu pulsierenden Rhythmen. Die 
unterschiedlichen Klangfarben des 
Akkordeons kamen dabei besonders 
zur Geltung und demonstrierten ein-
drucksvoll die Wandelbarkeit dieses 
Instruments.

Bei strahlendem Wetter wurde der 
Tag des Akkordeons mit großer 
Resonanz aufgenommen. Das Pu-
blikum zeigte sich begeistert, der 
reichliche Applaus und der Tanz vor 
der Bühne waren der verdiente Lohn 
für die Musizierenden.

Kontakt
Web: www.akkok.de 
E-Mail: info@akkok.de 
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
13 Workshop-Termine für Kinder ab sieben Jahre für Juli und August 

Workshopraum im MusuemDas Museum in der Poststrasse

Kurs 1 Reise durch das antike 
Ägypten
Mit einem kleinen Ägyptischen Schiff 
fahren wir den Nil herauf und sehen 
uns an, was an seinen Ufern steht. 
Dort müssen wir helfen etwas zu 
reparieren, verschönern, suchen, 
ausgraben oder einfach nur fertig 
zu machen.
4. und 19. Juli sowie 9. August 
um 14:30 Uhr, 
Dauer 3,5 Stunden
Kurs 2 Schatzsuche im Museum
Im Ägyptischen Museum findet 
eine Schnipsel Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege sind allerdings in 
Hieroglyphen Schrift verfasst. Die 
geheimen Tafeln führen zu einem 
„Schatz“, einem schönen Geschenk.
11. Juli sowie 1. und 29. August 
um 14 Uhr. Dauer 4 Stunden
Kurs 3 Hieroglyphen Schrift
Es wird gezeigt, wie die geheime 

Hieroglyphenschrift geht. Im Mu-
seum sehen wir uns die originale 
Schrift an, lernen unseren Namen 
zu schreiben und Rätsel zu lösen.
12. Juli und 8. August um 14:30 Uhr. 
Dauer 2,5 Stunden
Neu: Kurs 4 Der ägyptische We-
sir Paser reist durch Ägypten
Im Auftrage des Pharaos reist der 
Wesir Paser mit uns von Assuan 
nach Theben. Unterwegs müssen wir 
einige Aufträge des Pharaos erledi-
gen. Zum Beispiel auf einem alten 
Friedhof die „Mumien“ suchen und 
diesen einen schönen Sarkophag 
basteln. Auch Töpfe müssen wir re-
pariert, geheime Schriften entschlüs-
selt und noch vieles mehr.
25. Juli und 15. August um 
14:30 Uhr. Dauer 3,5 Stunden
Kurs 5 Ägyptisches Grab aus-
statten
Das Grab der Königin wurde ausge-

raubt. Im Museum wird geschaut, 
wo die Sachen versteckt sind. Über 
die geheimen Notizen des Räubers, 
leider in Hieroglyphen Schrift, fin-
den wir die Sachen und geben der 
Königin diese zurück. Dann räumen 
wir das Grab wieder richtig auf und 
machen die Mumie wieder schön. 
18. Juli sowie 2. und 30. August 
um 14 Uhr, Dauer 3 Stunden
NEU: Für an Ägypten interes-
sierte Erwachsene bieten wir 
etwas Tolles an:

Einen Nachmittag im Ägyptischen 
Museum mit einem Ägyptologen, der 
die Fragen beantwortet und persön-
lich durch die Ausstellung führt.
Für nähere Informationen zu den 
Aktionen, Preise usw. Informationen 
unter FVEGYPtmuseum@gmx.de oder, 
während den Öffnungszeiten unter 
0228739717 
Organisiert und durchgeführt vom 
Förderverein des Ägyptischen Mu-
seums der Universität Bonn e.V., 
Poststr. 26, 53111 Bonn (P26)
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Mit Makler zum Eigenheim

Der Wunsch nach den eigenen vier 
Wänden beschäftigt viele Familien 
und Paare in der Region. Ange-
sichts steigender Baukosten und 
begrenztem Angebot setzen viele 
Kaufinteressenten auf professionelle 
Unterstützung. Ein Immobilienmak-
ler kann helfen, passende Objekte 
zu finden und den Kauf sicher ab-
zuwickeln.

Marktüberblick und Suche
Wer selbst nach Häusern oder 
Wohnungen sucht, stößt schnell an 
Grenzen. Onlineportale zeigen zwar 
zahlreiche Angebote, doch nicht alle 
Immobilien sind dort gelistet. Mak-
ler verfügen häufig über ein eigenes 
Netzwerk und kennen Objekte, be-
vor sie öffentlich angeboten werden. 
Das kann ein Vorteil sein, gerade in 
gefragten Wohnlagen.
Zudem kennen Makler die örtlichen 
Marktpreise. Sie können einschätzen, 
ob der verlangte Kaufpreis realistisch 
ist und wie sich Lage, Zustand und 
Ausstattung auf den Wert auswirken. 
Diese Marktkenntnis schützt Käufer 
vor überteuerten Entscheidungen.

Besichtigung und Bewertung
Ein weiterer Pluspunkt ist die Beglei-
tung bei Besichtigungen. Makler ko-
ordinieren Termine, stellen Unterla-
gen bereit und beantworten Fragen 
zum Objekt. Dazu gehören Informa-
tionen zu Baujahr, Energieausweis 
oder geplanten Sanierungen.

Auch bei der Einschätzung von 
Renovierungsbedarf können sie 
Hinweise geben. Zwar ersetzen sie 
keinen Gutachter, doch sie erkennen 
typische Schwachstellen und weisen 
auf mögliche Folgekosten hin. Das 
schafft Transparenz und hilft bei der 
Finanzplanung.

Rechtliche Sicherheit beim Kauf
Der Immobilienkauf ist ein kom-
plexer Vorgang. Vom Kaufvertrags-
entwurf über die Abstimmung mit 
dem Notar bis zur Übergabe gibt 
es zahlreiche Schritte zu beachten. 
Ein Makler begleitet diesen Pro-
zess, koordiniert die Beteiligten 
und sorgt dafür, dass Fristen ein-
gehalten werden.
Für Käufer wichtig ist die Maklerpro-
vision. Seit einigen Jahren wird sie 
beim Kauf von Einfamilienhäusern 
und Eigentumswohnungen in der 
Regel zwischen Käufer und Verkäu-
fer geteilt. Die genaue Höhe sollte 
frühzeitig geklärt werden, damit es 
später keine Überraschungen gibt.
Wer sich für den Kauf einer Immobi-
lie entscheidet, sollte ausreichend 
Zeit für die Suche einplanen und 
mehrere Angebote vergleichen. 
Mit fachkundiger Unterstützung 
lässt sich der Weg ins neue Zu-
hause strukturierter und oft 
stressfreier gestalten. Eine sorg-
fältige Vorbereitung bleibt jedoch 
die wichtigste Grundlage für eine 
gute Entscheidung.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 18. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
10.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Giftnotruf-Zentrale Bonn 
(Uni-Klinik) 
	 Telefon: 0228/28733211 oder 
	 Telefon: 0228/19240
Notfallpraxis
	 Bad Godesberg & Wachtberg
	 0228 / 38 33 88 oder
	 0180 50 44 100
	 Im Evangelischen 
	 Waldkrankenhaus
	 Waldstraße 73, 
	 53177 Bonn-Bad Godesberg
	 www.notfallpraxis-badgodes-

berg.de
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 In den sprechstundenfreien 

Zeiten in der Woche, am Wo-
chenende und an Feiertagen 
ist der kinderärztliche Bereit-
schaftsdienst für den Bonner 
Raum unter der Rufnummer: 
0228/2425444 zu erreichen.

	 Anschrift der Notfallpraxis: Kin-
der- und Jugendärztliche Not-
fallpraxis Bonn (am St.-Marien-
Hospital), Robert-Koch-Straße 1, 
53115 Bonn

Samstag, 4. Juli 
	 Damian-Apotheke
	 Annaberger Straße 102, 53175 Bonn, 0228 315652
Sonntag, 5. Juli 
	 Rheingold-Apotheke
	 Mainzer Straße 45, 53179 Bonn, 0228 340435
Montag, 6. Juli 
	 Rosen-Apotheke
	 Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225 947463
Dienstag, 7. Juli 
	 Linden-Apotheke
	 Rüngsdorfer Straße 41, 53173 Bonn, 0228 363623
Mittwoch, 8. Juli 
	 St. Anna-Apotheke
	 Kirchberg 2-4, 53179 Bonn, 0228 341616
Donnerstag, 9. Juli 
	 Friesdorf Apotheke
	 Annabergerstraße 159b, 53175 Bonn, 0228 315648
Freitag, 10. Juli 
	 Akazien Apotheke
	 Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228 313131
Samstag, 11. Juli 
	 Michaelis-Apotheke
	 Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225 6715
Sonntag, 12. Juli 
	 Deutschherren-Apotheke
	 Max-Planck-Straße 3, 53177 Bonn, 0228 9527826
Montag, 13. Juli 
	 Robert-Koch-Apotheke
	 Beethovenallee 19, 53173 Bonn, 0228 353669
Dienstag, 14. Juli 
	 Apotheke Theaterpassage
	 Koblenzer Straße 60, 53173 Bonn, 0228 352258
Mittwoch, 15. Juli 
	 Forum Apotheke
	 Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg, 0228 9239370
Donnerstag, 16. Juli 
	 Burg-Apotheke
	 Koblenzer Straße 34, 53173 Bonn, 0228 367590
Freitag, 17. Juli 
	 Donatus Apotheke
	 Mittelstraße 2, 53175 Bonn, 0228 357777
Samstag, 18. Juli 
	 Stern Apotheke
	 Annaberger Straße 30, 53175 Bonn, 0228 374618
Sonntag, 19. Juli 
	 Martin-Apotheke
	 Hopmannstraße 7, 53177 Bonn, 0228 952260

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Hilfetelefon für 
„Schwangere in Not“
	 Die vertrauliche Geburt als Alter-

native zur anonymen Form der 
Kindsabgabe. Das bereits im 1. 
Mai 2014 in Kraft getretene Ge-
setz gilt zum Schutz von Neugebo-
renen und zur Hilfe für Frauen in 
ungeplanten Schwangerschaften.

	 Das Hilfetelefon „Schwangere 
in Not“ ist rund um die Uhr, 
kostenfrei, vertraulich, sicher, 
in 18 Sprachen [Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben (BAFzA)] erreichbar: 
„Schwangere in Not“

	 Telefon: 0800 / 40 40 020.
Krankennotruf
	 Wenn Sie für einen Sterbenden 

die Krankensalbung und die 
Sterbesakramente wünschen 
und nicht Ihren Ortspfarrer (für 
Alfter, Telefon: 2585) erreichen, 
steht Ihnen ein Priester aus dem 
Seelsorgebereich (Oedekoven, 
Witterschlick) zur Verfügung.

	 Er ist über die Handynummer 
0171 4167278 erreichbar.
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